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Kleine Symbole in Holz: Zeichen des Glaubens                                                     Diese kleine Geschenke enthalten viel Sinn
Ideen zum Einsatz und Verteilung der Symbole bei Gottesdiensten, Andachten und Feiern
Idealerweise wird im Gottesdienst auf das Symbol, das überreicht wird, inhaltlich kurz Bezug genommen:

Kreuz: sichtbares Zeichen, dass die Liebe Gottes den Tod überwindet

ICHTHYS: das Symbol der frühen Christen, als (zunächst) geheimes Erkennungszeichen. Ichthys heißt griechisch Fisch. Der Überlieferung nach malten Christen der ersten Jahrhunderte an ihre Häuser einen stilisierten Fisch. Er diente für lange Zeit als geheimes Erkennungszeichen. Der Fisch steht für die Anfangsbuchstaben der vier griechischen Begriffe für „Jesus Christus Gott Heiland“.
Anker mit Kreuz: Ein Kreuz, das am unteren Ende so gestaltet es, dass es sich im Boden festhaken kann. Das Kreuz symbolisiert das Leiden Christi und zugleich die Auferstehung. Der Anker zeigt den festen Halt. Aus dieser Bedeutung heraus ist der Anker zum Symbol für die Hoffnung geworden.
Festgottesdienste (Kommunion, Konfirmation, Firmung, Jubiläen…): eine schöne bleibende Erinnerung für alle BesucherInnen/TeilnehmerInnen

Taufe/Hochzeit: Für die Familien und/oder GottesdienstbesucherInnen

Schulanfang:  Mit dem Zeichen auf den Weg

Kirchenjahr: z. B. Ostern, Pfingsten, Erntedank, Ewigkeitssonntag, Advent, Weihnachten…

Je kleiner, desto Glaube.

Klein aber Glaube...

Zugesteckt-Angesteckt

Wegbegleiter durch die Woche  (verteilt nach dem Gottesdienst)

Meditativer Impuls im Gottesdienst

